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3. Korundfiihrende Hornfelse und analoge Gesteine

Abgesehen von den gut bekannten Hornfelsender Comrie Area

(Tilley, 140) und zahlreichen, ähnlichen Vorkommen ist der Korund
in manchen Kontaktgesteinen so stark angereichert,dass das Gestein

„Smirgel" genanntwird. Ein solches Vorkommen am Cerro Rotondo

(Uruguay) wurde von K. Walther (157) beschrieben, der anschlies¬
send das Problem der Smirgelbildungin Verbindung mit diesem Vor¬
kommen bespricht. Gerade dieses Gestein scheint jedoch ein Horn-
fels und nicht ein gewöhnlicherSmirgel zu sein. Auch das als Smirgel
vielfach zitierteVorkommen vom Ochsenkopf (Killio, 57) stellt einen
ähnlichen Fall dar. Über die Entstehungder smirgelartigen Gesteine
und Hornfelse von Frankenstein bei Darmstadt, sowie von Laudenau

und Klein-Gumpen bei Reicheisheim im Odenwald hat Klemm (58,
59,60) ausführlich berichtet.

Smirgelähnliche Gesteinseinschlüsse in Noriten (z. B. Haddo
House in Aberdeenshire) und ihre Entstehung werden von Read

(119) eingehend diskutiert.

Schlusswort

Neben den anatolischenund griechischen Smirgeln sind Korund-

Magnetit-Spinell-führende Gesteine Nordamerikas,Korundhornfelse
von Cerro Rotondo (Uruguay) und andere korundführendenGesteine

(Ochsenkopf usw.) Smirgel genannt worden. Diese Nomenklatur

führte, je nach dem Untersuchungs-Objekt, zu verschiedenen Hypo¬
thesen der Smirgelbildung. In der Tat können auch smirgelartige
bzw. -ähnliche Gesteine Endprodukte verschiedener Ursachen sein.

Die anatolischen Vorkommen ergaben eine Entstehung aus

bauxitartigen Sedimentenunter Mitwirkung regionalerbzw. regional¬
thermischer Metamorphosen. Die Smirgel von Näxos, offenbar auf

dieselbe Weise entstanden, sind meist stärker metamorph und un¬

terlagen alle zudem einer Dislokation (vielleicht nur eine schwache

Pneumatolyse). Auch die übrigen, asiatischenVorkommen scheinen

analoggebildet wordenzu sein. Alle diese Smirgel (ohne wesentliche

Stoffzufuhr) können „gewöhnliche Smirgel" im weiteren Sinne ge¬
nannt werden. Gleiche Herkunft, aber teilweise unter stärkerer Mit¬

wirkung anderer Faktoren, besitzen manche Korund-Sillimanitge-
gesteine, wie jene von Namaqualandin S. Afrika (Coetzee, 24) oder

Korund-Disthen-Lagerstätten vom Verkhne-Timpton-Distrikt Auton.

Yakuten S. S. R. in Ostsibirien (K. N. Ozerov und N. A. Bykhover,
(96).


